Adrian Hofmann

Echte Liebe hofft auf Besserung
„Nein, nicht schon wieder!“ Andrea trifft ihren Mann im Badezimmer.
„Was?“ Markus rückt seine Krawatte zurecht.

„Du weißt schon, bitte, tu es nicht.“  Andrea schaut Markus mit bittenden Augen an.

Markus steckt sich einen Diamanten ins Ohr. „Was weiss du schon!“

„Bitte nicht schon wieder eine Zechtour, Markus.“

„Ach, leck mich doch!“, ohne Andrea noch einmal mit einem Blick zu würdigen, verlässt Markus das Badezimmer. Kurz danach knallt er die Wohnungstüre zu.

„Bitte tu es nicht - uns beiden zuliebe“, wollte Andrea noch sagen, aber das Motorengeräusch von Markus Boliden sagt ihr, dass er schon wieder abgehauen ist.

Früher ist er im Ballsport ein ganz Grosser gewesen.

Er trainierte härter als alle anderen, wollte jedem Zweikampf gewinnen und traf das Tor aus jedem erdenklichen Winkel.

Aber jetzt dribbelt ihn das Leben ein ums andere Mal aus.

Randalieren, Trunkenheit am Steuer, noch einmal wird er sie nicht ohrfeigen. Noch einmal wird er sie nicht mit einer anderen betrügen. 
Andrea wischt sich eine Träne aus den Augen, telefoniert mit ihrem Anwalt und packt den Koffer.

Als sie fertig ist, betrachtet sie noch einmal sein Bild an der Wand.

Ja, auf dem Platz ist er ein ganz Grosser gewesen. Da kannte er nur Vollgas. Andere sagten ihm, was er zu tun hatte und Schiedsrichter setzten ihm Grenzen. Er selber wollte das nicht lernen. Er lebte immer zügellos. 
Wird er auch bald zu jenen gehören, die sich nur noch mit ihren Eskapaden und ihren Frauenkontakten in Boulevardblättern brüsten? Der offizielle Rekord liegt bei über 2000.
Was sind das für Männer? Was sind das für Frauen, die sich für diese Art der Wertlosigkeit entschieden haben?

Sie alle haben Eltern, Erzieher, Trainer, Manager, Freunde. Sie alle haben irgendwelche Ziele verfolgt, irgendwelche Werte gelebt. 
Aber ihr Mann ist nicht einfach das Opfer. Ihr Mann ist für sein Tun selber verantwortlich, das ist für Andrea klar. 
„Wenn er eine Chance zur Besserung bekommen soll, dann muss ich es tun.“ Andrea streift entschieden ihren Ehering vom Finger und legt ihn auf seinen Nachttisch.
„Vielleicht kommt er noch zur Besinnung“, hofft sie und geht.
